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Wirtschaft

Manuela Schnyder

So viel wie in der Presse über
«autonomes Fahren» steht,
könnte man meinen, die selbst-
fahrenden Autos werden bereits
serienmässig produziert. Der
Eindruck täusche gewaltig, meint
Bernhard Gerster, Professor und
Leiter der Abteilung Automobil-
technik an der Berner Fachhoch-
schule (BFH) in Biel. Es herrsche
eine grosse Lücke zwischen dem,
was publiziert wird und dem, was
wirklich sei. Die vorgeführten
Prototypen würden auf einstu-
dierten Routen fahren. Das
Ganze sei meist marketinggetrie-
ben. Die Automatisierung von
Fahrzeugen stecke aber, was die
Serienreife betreffe, noch in den
Kinderschuhen.

Gerster spricht denn auch lie-
ber von hochautomatisierten
Autos als von autonomen, denn
die Autos seien ja in die Umge-
bung eingebunden und müssten
darauf reagieren. Bis ein Auto das
könne, werde es noch Jahre dau-
ern. Dafür brauche es noch viel
Forschung in verschiedensten
Bereichen wie Sensorik, An-
triebstechnik oder im Bereich
der künstlichen Intelligenz – und
damit noch viele Ressourcen und
Geld.

Viel Know-how in Biel
Dass nun der international tätige
Grosskonzern Wabco Automo-
tive, ein namhafter Zulieferer der
Automobilbranche mit einem
Jahresumsatz von 3,8 Milliarden
Dollar, sein Hauptquartier nach
Bern verlegt und dazu noch
grosse Forschungs- und Entwick-
lungsinvestitionen in der Schweiz
beabsichtigt, freut Gerster daher
ganz besonders. Denn die Bieler
stehen quasi in der Poleposition,
wenn es darum geht, sich als
künftiger Forschungspartner von
Wabco Automotive hervorzu-
bringen. In Biel wird im Automo-

bilbereich bereits seit 1930 ge-
forscht und die BFH ist schweiz-
weit die einzige Lehrstätte, die
einen Studiengang in Automobil-
technik anbietet. Die jährlich
rund 30 bis 50 Studierenden wer-
den in den Disziplinen Mechanik,
Elektronik und Informatik ge-
schult und auf den Automobilbe-
reich spezialisiert. Besonders in
der Sensortechnik, der Aktorik
(Erzeugung von Bewegung) und
bei der Verknüpfung der Steue-
rung habe man in Biel viel Exper-
tise aufbauen können. Für die
Ruag etwa entwickelte die BFH
autonome Traktoren.

Und auch für Wabco selber
habe die BFH schon kleinere Auf-
träge ausgeführt. Dazu gehörten
laut Gerster die Entwicklung von
Anhängerbremsen oder das Ab-
geben von Expertisen bei Proble-
men in der Fahrdynamik. Aller-
dings war die Zusammenarbeit
bisher eher lose und sie ist schon

ein paar Jahre her. Das könnte
sich nun ändern.

Vorbereitungen laufen
«Es ist eine grosse Chance für
uns», sagt Gerster. Gerade auch
deshalb, weil Wabco selber noch
nicht allzu weit fortgeschritten
sei auf diesem Gebiet. Denn die
grossen Marken wie Tesla wür-
den ihre Forschung zum grossen
Teil hausintern betreiben. We-
nig Projekte drängten nach
aussen und würden an Universi-
täten oder Fachhochschulen ab-
gegeben. Zudem sei Wabco zwar
einer der führenden Zulieferer
im Nutzfahrzeugbereich, habe
aber sein Geschäftsfeld erst spät
auch auf Personenwagen erwei-
tert. Die BFH erhoffe sich des-
halb, beim Aufbau der For-
schungsabteilung in Bern mitzu-
wirken. «Wir werden aktiv auf
Wabco zugehen», sagt Gerster.
Konkrete Projekte seien aber

noch keine geplant. Zum Thema
«autonomes Fahren» forscht aber
nicht nur die BFH, sondern auch
die ETH Zürich, die EPFL Lau-
sanne oder die Universität Bern.
Es werde sicher einen Wettbe-
werb geben, meint Gerster. Das
«autonome Fahren» touchiere
aber verschiedene Forschungs-
bereiche, sei es in der Sensorik-
technik oder im Bereich der
künstlichen Intelligenz, in denen
sich die Kompetenzen der hiesi-
gen Forschungsstätten unter-
scheiden. Zudem sei auch eine
schweizweite Zusammenarbeit
zwischen den Universitäten und
Fachhochschulen kein Problem,
wie es sie beispielsweise im Ener-
giebereich, die sehr gut funktio-
niere. «Der Zuzug von Wabco
wird den gesamten Forschungs-
platz Schweiz pushen.»

Bis Wabco Automotive sein
Forschungszentrum einrichtet,
wird es aber noch ein bis zwei

Jahre dauern. «Wichtig ist, dass
wir dann parat sind», sagt Gers-
ter. Derzeit laufen deshalb in-
terne Projekte.

Kanton ebnet den Weg
Dass sich die BFH in Biel zu einem
international anerkannten Kom-
petenzzentrum im Bereich der
Fahrzeugtechnologie entwickelt
hat, habe zum Standortentscheid
von Wabco Automotive beigetra-
gen, bestätigt Christine Häsler.
Die Regierungsrätin und Erzie-
hungsdirektorin des Kantons
Bern zeigt sich wenig überrascht
über den Entscheid von Wabco,
seinen Hauptsitz nach Bern zu
verlagern. Der Kanton Bern habe
viel zu bieten, sagt sie. Die Ansied-
lung von Wabco zeige, dass auch
weltweit tätige Firmen die Kom-
petenz der BFH, wie auch die Tat-
sache, dass der Kanton Bern in
sein «Innovationspotenzial» in-
vestiere, wahrnähme.

«Dies gerade am Standort in
Biel, wo ja gleich hinter dem
Bahnhof der neue Campus Tech-
nik der BFH entsteht und unmit-
telbar daneben der Netzwerk-
standort des «Swiss Innovation
Park». Aber auch umgekehrt pro-
fitierten die Hochschulen und
nicht zuletzt auch hiesige Firmen
vom Aufbau eines neuen For-
schungszentrums, weil dieses
den Forscherinnen und For-
schern neue Forschungsprojekte
und attraktive Jobperspektiven
bietet oder den Zuliefererfirmen
einen erfahrenen Kooperations-
partner an die Seite stellt, sagt
Häsler.

Ob der Kanton dem Grosskon-
zern auch steuerliche Vorteile an-
geboten hat, bleibt offen. Der
Kanton gibt dazu keine Aus-
künfte. Auf jeden Fall erhofft man
sich viel vom Milliardenkonzern,
das sich nun erst mal mit 40 An-
gestellten aus der obersten Kon-
zernleitung im bisherigen SRG-
Gebäude einnisten wird.

«Wir müssen parat sein»
Automobil Der Weltkonzern Wabco Automotive zieht nach Bern und will dort künftig ein Kompetenzzentrum
für «autonomes Fahren» aufbauen. In Biel freut man sich ganz besonders auf den prominenten Zuzug.

Swiss Market Index 9333.57 +0.19%
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SMI-Aktien
Titel Vortag Schluss Ver.

20.2. 21.2. in%
ABB N 20.04 20.14 +0.5
Adecco N 52.98 53.00 +0.0
CS Group N 12.03 11.92 -0.9
Geberit N 397.60 401.50 +1.0
Givaudan N 2455.00 2464.00 +0.4
Julius Baer N 40.27 39.80 -1.2
LafargeHolcim N 48.93 48.75 -0.4
Lonza N 290.00 287.00 -1.0
Nestlé N 90.52 91.74 +1.3
Novartis N 90.68 90.64 0.0
Richemont C.F. 73.18 73.70 +0.7
Roche GS 276.70 277.05 +0.1
Sgs N 2481.00 2500.00 +0.8
Sika 132.00 129.60 -1.8
Swatch Group I 285.70 281.20 -1.6
Swiss Life N 416.70 415.00 -0.4
Swiss Re N 97.46 97.92 +0.5
Swisscom N 454.40 457.70 +0.7
UBS N 12.50 12.35 -1.2
Zurich Ins. N 324.10 325.40 +0.4

Börsenplatz: Virt-X

Übrige Schweizer Aktien
mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

20.2. 21.2. in%
Ascom N 12.70 12.78 +0.6
BC Jura I 52.50 52.50 0.0
BEKB N 224.50 228.00 +1.6
BKW Energie N 68.10 68.30 +0.3
Comet N 92.95 94.50 +1.7
Feintool N 80.00 81.80 +2.3
Fischer N 945.00 918.00 -2.9
Jungfraubahn N 135.00 136.00 +0.7
Meyer Burger N 0.84 0.84 +0.7
Mikron N 7.00 6.94 -0.9
Straumann N 771.00 770.00 -0.1
Tornos N 9.24 8.88 -3.9
Valiant N 113.00 113.80 +0.7
Valora N 271.00 270.00 -0.4
Vifor Pharma 128.10 125.25 -2.2

Börsenplatz: Zürich

Aktien Schweiz
Aktien mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

18.2. in%
Acron Helvetia I 5.00 5.00 0.0
AP Altern. Prtf. 200.00 209.50 +4.8
Aventron 8.71 8.70 -0.1
BV Holding 9.00 9.30 +3.3
Q Capital 31.05 31.05 0.0

Börsenplatz: Bern

Nebenwerte
mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

20.2. 21.2. in%
ASM 3.00 3.00 0.0
Bern. Oberl.-Bahn. 110.00 110.00 0.0
Biella-Neher 3790.00 3790.00 0.0
Cendres & Mét. 6550.00 7000.00 +6.9
Espace Real Est. 141.00 141.00 0.0
Landwirt. ZRA 4500.00 4500.00 0.0
Regiobank SO 4170.00 4175.00 +0.1
SLK Bucheggbg. 5700.00 5700.00 0.0
Zuckerfabrik 30.00 30.00 0.0

Quelle: BEKB|BCBE (www.otc-x.ch)

Gewinner / Verlierer
Feintool N +2.25
Comet N +1.67
BEKB N +1.56
Nestlé N +1.35
Geberit N +0.98
Sgs N +0.77
Jungfraubahn +0.74

Tornos N -3.90
Fischer N -2.86
Vifor Pharm -2.22
Sika -1.82
Swatch Grou -1.58
UBS N -1.24
Julius Baer -1.17

Gewinner / Verlierer ermittelt aus allen
am 21.02.2019 gehandelten Schweizer
Aktien der Börsen Virt-X und Zürich mit
einem Mindestumsatz von 100.000 CHF

Indizes

Dow Jones Industrial 25850.63 -0.40%
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2019
Vortag 21.2. in%

SMI 9315.6 9333.6 +10.7
SPI 10900.0 10925.4 +11.1
Dow Jones Ind. 25954.4 25850.6+10.8
S&P 500 2784.7 2774.9 +10.7
Nasdaq Comp. 7489.1 7459.7 +12.4
Stoxx 50 3020.9 3015.2 +9.2
Euro Stoxx 50 3259.5 3263.7 +8.7
London FTSE 100 7228.6 7168.8 +6.5
Frankfurt DAX 11402.0 11423.3 +8.2
Paris CAC 40 5196.0 5196.1 +9.8
Amsterdam AEX 540.0 540.6+10.8
Mailand FTSE MIB20304.2 20209.7 +10.3
Madrid Ibex 35 9181.1 9191.2 +7.6
Wien ATX 3061.6 3028.2 +10.3
Moskau (RTS) 1194.4 1188.6 +11.5
Tokio (Nikkei) 21431.5 21464.2 +7.2
HongKong 28514.0 28629.9+10.8
Sydney 6175.8 6214.6 +8.8
Shanghai Comp. 2761.2 2751.8 +10.3
Toronto (TSX) 16031.2 16019.8 +11.8

Alle Angaben ohne Gewähr
Quelle: www.aid-net.de

Devisen

Franken in Euro 1.1347 +0.02%

1,100

1,125

1,150

1,175

1,200

1,225

M A M J J A S O N D J F

Mittelkurse
Zürich, 22 Uhr 20.2. 21.2.
USA (US-Dollar) 0.9998 1.0006
Euro 1.1348 1.1352
Kanada (Kan.Dollar) 0.7582 0.7579
England (Pfund) 1.3053 1.3066
Schweden 0.1069 0.1067
Dänemark 0.1516 0.1517
Norwegen 0.1165 0.1161
Japan (Yen) 0.9028 0.9031
Australien 0.7160 0.7138

Rohstoffe
Preis

Aluminium (LME) ($/t) 1857.50
Blei (LME) ($/t) 2044.00
Kupfer (LME) ($/t) 6390.00
Nickel (LME) ($/t) 12710.00
Zink (LME) ($/t) 2697.50
Zinn (LME) ($/t) 21400.00
Kakao (London) GBP/t 1759.00
Kaffee (Nybot) US-Cent/lb 97.55
Zucker Nr.11 (ICE) US-Cent/lb 13.24
Rohöl (Nymex) ($/Barrel) 56.96

Edelmetalle
Ank. Verk.

Gold ($/Unze) 1322.30 1340.80
Gold (Fr/kg) 42342.00 42888.00
Silber ($/Unze) 15.78 16.07
Silber (Fr/kg) 501.40 510.50
Platin ($/Unze) 814.00 827.00
Platin (Fr/kg) 26022.00 26341.00
Palladium ($/Unze) 1459.50 1497.00
Palladium (Fr/kg) 46876.00 48039.00

B.Sel.- Global Em. Multi-Fonds (CHF). 137.6.......... 10.6
B.Sel.- Oblig. HR Multi-Fonds (CHF) ... 99.56............ 2.9
B.Strategies - Monde (CHF)................ 150.89........... 7.3
Bonhôte-Immobilier (CHF) .....................134 ............. 3.1

Tél. +41 32 722 10 00 info@bonhote.ch www.bonhote.ch
letzter Kurs %1.1.19

REKLAME

Börse Die Schweizer Börse
hat gestern erneut fester
geschlossen. Enttäuschende US-
Konjunkturdaten trübten laut
Händlern die Kauflaune der
Anleger ein wenig ein.

Der Swiss Market Index (SMI)
schloss 0,19 Prozent fester bei
9333,57 Punkten und unter dem
Tageshoch von 9372 Zählern, das
zugleich der höchste Stand seit
Januar 2018 ist. Der 30 Aktien
umfassende Swiss Leader Index
(SLI) sank dagegen um 0,08 Pro-
zent auf 1’432,68 Zähler, während
wiederum der breite Swiss Per-
formance Index (SPI) um 0,23
Prozent auf 10 925,41 Punkte vor-
rückte. Zwölf der 30 Blue Chips
schlossen höher und 18 tiefer.

Eine starke Stütze für den
Markt bildeten einmal mehr die
Aktien von Nestle (+1,4 Prozent).
Daraus sei ersichtlich, wie vor-
sichtig sich die Investoren derzeit
verhalten würden, hiess es am
Markt.

Die Finanzwerte büssen erneut
Boden ein: UBS (-1,2 Prozent), Ju-
lius Bär (-1,2 Prozent) und CS (-0,9
Prozent) gaben alle nach. Die UBS
knüpft damit nahtlos an den Ein-
bruch vom Vortag an, als die
Grossbank von einem Gericht in
Paris zu einer Rekordbusse ver-
donnert wurde. Nach Ansicht

von Händlern dürfte wegen des
ungewissen Ausgangs des
Rechtsstreits der UBS in Frank-
reich für einige Schweizer Ban-
ken eine Phase der Unsicherheit
folgen. Ein Händler ergänzt:
«Wenn das Schule macht, wird es
gefährlich.»

Bei den Zyklikern führten
AMS (+2,4 Prozent) die Gewinner
an, gefolgt von Geberit (+1,1 Pro-
zent) und SGS (+0,8 Prozent) so-
wie Richemont (+0,7 Prozent).
Kurseinbussen verzeichneten
Swatch (-1,6 Prozent), Sika (-1,8
Prozent) oder Kühne+Nagel (-0,9
Prozent).

Verluste verbuchten die Ak-
tien aus dem Bereich der Auto-
zulieferer, von denen sich die
Anleger wegen der Androhung
der USA, Strafzölle für die euro-
päische Autoindustrie einzufüh-
ren, getrennt hätten. Advaltech
(-4,5 Prozent), Tornos (-3,9 Pro-
zent), Schaffner (-3,5 Prozent)
und Autoneum (-1,7 Prozent) ga-
ben nach. sda

SMI bleibt im Plus

BFH-Professor Bernhard Gerster sieht grosse Chancen für den Forschungsplatz Biel. ADRIAN STREUN/A

Sunrise gibt Gas
bei 5G-Ausbau
Mobilfunk Bis Ende März bringt
der Telekomanbieter Sunrise die
neueste Mobilfunkgeneration 5G
in 150 Städte und Orte. Dabei hat
sich Sunrise auf die Fahne ge-
schrieben, mit 5G den digitalen
Graben zwischen den Ballungs-
zentren und den ländlichen Ge-
bieten zu schliessen. Haushalte
und Firmen, die über keinen di-
rekten Glasfaseranschluss verfü-
gen, sollen über 5G Zugang zum
Hochgeschwindigkeitsinternet
erhalten.

Der Plan von Sunrise hat auch
ganz praktische Gründe. Denn in
den suburbanen und ländlichen
Regionen hat Sunrise noch freie
Kapazitäten auf den Antennen –
ganz im Gegensatz zu den Städ-
ten. «In den grossen Städten sind
bei vielen Standorten die Kapazi-
täten schon zu 90 Prozent ausge-
lastet. Wir können kaum noch
ausbauen», sagte gestern Sunrise-
Chef Olaf Swantee. sda

Sehr gutes Jahr
für McDonald’s
Fastfood McDonald’s Schweiz ist
es 2018 gelungen, in einem stag-
nierenden Gesamtmarkt zu
wachsen. Insgesamt besuchten
im letzten Jahr 105 Millionen
Gäste die verschiedenen McDo-
nald’s Filialen in der Schweiz. Das
sind 4,6 Prozent mehr als im Jahr
zuvor. Der Umsatz legte gar um
4,9 Prozent auf 761 Millionen
Franken zu, nach einem Plus von
2,4 Prozent im Vorjahr.

McDonald’s-Chef Jacques Mig-
nault glaubt an eine weiteres
Wachstum in der Schweiz. In
einem gesättigten Markt gehe
dies aber nur, indem man Kunden
bei den Mitbewerbern abspenstig
mache. Aus eigener Kraft wach-
sen könne McDonald’s lediglich
noch im «Delivery»-Geschäft. Mit
dieser Dienstleistung sammelt
McDonald’s derzeit Erfahrung in
Genf. Im Laufe dieses Jahres soll
das Angebot auf weitere Städte
ausgedehnt werden. sda
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